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Messias bedeutet „Gesalbter“ und heißt im Griechischen „Christos“.
Schon im Alten Testament, also vor Jesus, gab es Vorstellungen von einem Messias.

Ursprünglich war es eine Bezeichnung für Könige. Da die Könige früher gesalbt wurden (d.h., ihnen wurde bei der Einsetzung zum König ein kostbares Öl auf das Haupt geträufelt), erhielten sie auch den Beinamen „Messias“. 

Doch die Könige Israels waren nicht immer gute Könige. Die Menschen wünschten sich aber einen guten König und so richteten sich ihre Hoffnungen immer mehr auf einen „Idealkönig“. Am besten einen guten und gerechten Idealkönig, der alle großen Feinde besiegen würde. 
Noch weiter ging die Hoffnung der Menschen, die nicht nur einen für Israel idealen König ersehnten, sondern einen gerechten und guten Herrscher für alle Menschen, der der Welt Frieden geben, ja eine Art paradiesischen Urzustand wieder herstellen würde. Solch einen König kündigte zum Beispiel der Prophet Jesaja an.
Als Jesus lebte, war Israel von den Römern besetzt und die Hoffnung auf einen Messias besonders lebendig. Man litt unter der römischen Besatzung. 

Man erwartete sich aber ganz Unterschiedliches:

· Einen Heerführer, der das Land Israel von den Römern befreien und ein „Groß-Israel“ herstellen würde. (Tatsächlich wurde einige Jahre nach Jesu Tod ein hervorragender Kämpfer im Aufstand gegen die Römer zum „Messias“ gesalbt).

· Manche erwarteten Wohlstand, zum Beispiel, dass es drei Ernten im Jahr geben würde.

· Andere erhofften Frieden zwischen den Völkern, ja sogar zwischen Menschen und Tieren von ihm. 
Man glaubte, wenn an einem einzigen Tag alle Juden sämtliche Gebote hielten, dann würde der Messias kommen (deswegen ärgerten sich die Pharisäer manchmal so über Jesus, wenn er religiöse Gesetze brach).

Für viele Menschen damals konnte Jesus nicht der Messias sein. Weder vertrieb er die Römer, noch gab es Frieden auf der ganzen Welt. Für die Christen war er der Messias, weil er den Menschen Frieden mit Gott und mit sich selbst schenkte.







